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Berlin, 12. Auguft. Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: 


Dem General- Major Frhru. v. Puttkamer, Kommandeur der 9. Artil⸗ 


lerie-Brigade, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von 
Mecklenburg Schwerin K. H. ihm verliehenen Groß ⸗Komthur⸗ Kreuzes des 
Ordens der Wendiſchen Krone zu erheilen; dem Ober. Reg.⸗Rath Schrader 
zu Trier den Rothen Adler Orden 3. Kl. mit der Schleife; dem Kreise · 
richts⸗Rath Lynker zu Olpe und dem Oderförfter Borck zu Rujan, Kr. Fla⸗ 
tow, den Rothen Adler⸗Oeden 4. Kl; dem Rentamts. Sekretär und Polzei · 
Anwalt Koch zu Flatow den Kgl. Kronen-Diden 4. Kl.; dem Geh. Rech⸗ 
nungerath und Dirigenten der Kontrolle der Staatspaplere, Dehnicke hierſelbſt, 
das Kreuz der Ritter des Kgl. Hausordens von Hohenzollern; dem Altſitzer 
Krawczak zu Groß⸗Pleckt, Kr. In owracla w, das Allgemeine Ehrenzeichen ; 
owie dem Hauptmann und Kompagnie Chef v. Bünau im Rheinischen Jäger⸗ 
ataillon Nr. 8 und dem Fäſilier Viedt im Leib⸗Grenadier⸗Regiment (1. 
Brandenburgiſchen) Nr. 8 die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 


Der Schiffbau ⸗Ingenleur Dede tft zum Marine⸗ Schiffbau ⸗ Ingenieur 
ernannt worden. 


— mn nun men terre unten nn na mann 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Brüſſel, 11. Auguſt. Es wird ein Schreiben Joinvilles 


an Rigault de Genouilly veröffentlicht, worin derſelbe um Ver⸗ 


wendung in was immer für einer Ne bei der aktiven 
Armee dringendſt erſucht. Alle Orleans ſind hier anweſend. 
Paris, 12. Auguſt, Morgens Die Amtszeitung veröf- 
fentlicht ein Dekret, betreffend die Organiſation 2 neuer Regi ⸗ 
menter der Gendarmerie und den Belagerungszuſtand in der 


Haute Garonne. 


Metz 11. Auguſt, 8 Uhr 30 Minuten Abends. Es wird 
gemeldet: Kein neuer Zuſammenſtoß. Während des Tages hat 


es unaufhörlich geregnet. 
Florenz, 11. Auguſt, Abends. Die Altersklaſſen 1842 


und 1843 erſter Kategorie find zur Fahne einberufen. Ausge⸗ 
ſchloſſen davon ſind die Soldaten der Kavallerie, des Genie 


und des Trains. 5 ; 

London, 12. Auguſt. Hier ift allgemein das Gerücht 
verbreitet, der kaiſerliche Prinz ſei am 11. Auguſt Morgens 
hier eingetroffen und im franzöſiſchen Botſchafts⸗ Hotel ab⸗ 
geſtiegen. 

(Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in 
babe Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden 

aben). — 

München, 12. Auguſt. Amtlich wird vom Kriegsmini⸗ 
ſterium mitgetheilt: Das erfte bairiſche Armeecorps befindet fich 
nach vollendetem Uebergang über die Vogeſen heute im Bivouak 
bei Diemeringen (Dorf bei Saar⸗Union, Arrondiſſement Saverne.) 

Köln, 11. Auguſt. Die Poſt aus London vom 10. d. Abends iſt 
ausgeblieben. 

2 St. Avold, 12. Auguſt. Am 7. d. hatten unſere Trup⸗ 
pen bereits über 10,000 a gemacht. Die Wirkung des 
Sieges bei Saarbrücken auf die franzöſiſche Armee iſt viel größer 

eweſen, als man Anfangs glaubte. Sie ließen bei ihrem ha⸗ 
igen Rückzuge, wie gemeldet, einen Brückentrain von etwa 40 
Wagen, ferner gegen 10,000 Decken, die jetzt unſeren Lazarethen 
zu gute kommen, und für 1 Million Tabaksvorräthe im Stich. 
Pfalzburg und der dortige Vogeſenabhang ſind in unſern Hän⸗ 
en, Bitſch wird, da es nur eine Beſatzung von 300 Mobil⸗ 
Barbiften hat, von einer Kompagnie beobachtet. Unſere Kaval⸗ 
erie ſteht bereits bei Luneville. 

Brüſſel, 11. Auguſt. „Etoile belge“ veröffentlicht ein 
Schreiben des Herzogs von Aumale an den franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſter, in welchem er ſagt: Sie rufen alle Franzoſen zum 
Kampfe für die Vertheidigung des Vaterlandes auf. Ich bin 
ein franzöſiſcher und tauglicher Soldat, ich bekleide den Rang 
eines Diviſions⸗Generals und verlange in der aktiven Armee 
verwendet zu werden. Ebenſo begehrt der Herzog von Chartres 
als Franzoſe und ehemaliger Offizier eine Anſtellung in der 
Feldarmee. Mein glühendſter Wunſch iſt, für das Vaterland 
zu kämpfen, ſei es auch nur als einfacher Freiwilliger. — Man 
verſichert, daß ſämmtliche Prinzen aus dem Haufe Orléans ge⸗ 
genwärtig in Brüſſel verſammelt ſeien. 

Brüſſel 12. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Re⸗ 


präſentantenkammmer brachte der Finanzminiſter verſchiedene 


Vorlagen ein und zwar 1) betreffend die Bewilligung von 15 

illionen, um die Armee auf dem gegenwärtigen Fuße zu er ⸗ 
halten, 2) die Bewilligung von 2¼ Millionen für Armirung 
der Feſtungen Termonde und Antwerpen, 3) die Bewilligung 
von 500,000 Fr. zur Bewaffnung der Bürgerwehr (garde ci. 
vique.) Ferner wurde ein Verbot auf Ausfuhr und Durchfubr 
von Waffen und Kriegsmaterialien eingebracht. Der Kriegsmi⸗ 
niſter fordert Namens der Regierung die Ermächtigung, die 
Kadres der Armee auf den Kriegsfuß zu ſetzen. 

Paris, 11. Auguſt. (Auf indirektem Wege.) Geſetzgeben⸗ 
der Körper. Graf Keratıy verlangt Einſetzung einer parlamen⸗ 
tariſchen Enquete, um das Verhalten des früheren Kriegsmini 
ſters Leboeuf zu unterſuchen. Graf v. Palikao entzegnet, daß 
Marſchall Bazaine das Oberkommando über die Truppen führe. 
Der Antrag Jules Favres, die Nationalgarde auf Grund des 
Geſetzes von 1831 zu reorganiſiren, wird mit m unweſent⸗ 
lichen Abänderungen einſtimmig angenommen. Geſetzentwürfe 
betreffend die Erhöhung des Kriegskredits auf 1000 Millionen 
und Einführung des Zwangskurſes für Bankbillets 
werden ebenfalls einſtimmig angenommen. — Wie verſichert 


wird, ſoll Latour d' Auvergne die Annahme des Miniſteriums des 
Aeußern krankbeitahalber abgelehnt haben. 

Paris, 12. Auguſt. (Auf indirektem — 255 Der Se⸗ 
nat genehmigte einſtimmig die von dem geſetzgebenden Körper 
bereits angenommenen Vorlagen betreffend den Militärkredit 
von einer Milliarde, ſowie die Vorlage betreffend den Zwangs⸗ 
kours von Banknoten. — Fürſt Latour d' Auvergne iſt heute 
von Wien abgereiſt und trifft demnächſt hier ein. Er hat das 
Portefeuille des Aeußeren angenommen. 

Paris, 12. Auguſt. Eine offizielle Depeſche aus Metz 
von heute Mittag berichtet: der Kaiſer beſichtigte heute Morgen 
die Truppen, die um die Feſtung Aufſtellung genommen haben. 
Die Kommunikation mit Straßburg ift gänzlich unterbrochen. 

Paris, 12. Auguſt. Der Finanzminiſter richtete ein 
Rundſchreiben an alle Behö den der öffentlichen Verwaltung, 
ſowie an die Direktionen der Eiſenbahnen, in welchen denſelben 
eingeſchärft wird, durchaus kein Geld in Verwahrung zu behal⸗ 
ten, ſondern es der Bank von Frankreich einzuſchicken. Alles 
disponible Geld ſoll für die Kriegskoſten aufgehoben werden. 

Kopenhagen, 11. Auguſt, Abends. Wie „Fädrelandet“ 
meldet, iſt Herzog von Cadore heute Abend auf einem fran⸗ 
zöſiſchen Dampfboot 8 „Dagbladet“ dementirt die 
Nachricht, daß der Herzog beim König Audienz gehabt hatte. 

Florenz, 11. Auguſt. Die Deputirtenkammer iſt auf 
Dienſtag einberufen. — Der Senat genehmigte das Geſetz über 
die von der Regierung vorgeſchlagenen finanziellen Maßregeln. 
— Wie die „Opinione“ meldet, wird die Regierung zwei 
weitere Altersklaſſen zu den Fahnen einberufen. 

Madrid, II. Auguſt. Die Regierung hat eine allge⸗ 
meine Amneſtie für politiſche Verbrechen erlaſſen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

O Berlin, 12. Auguſt. Es ift nicht wohl anzunehmen, 
daß vor Sonntag oder gar Montag dem ee Ten (an 
welchem beiläufig die a ul ihre Promenade à Berlin be- 
endigt haben wollten) die Schlacht zu erwarten iſt; unvorherge⸗ 
ſehene Ereigniſſe müßten denn eine Beſchleunigung herbeiführen. 
Denn mit der Tapferkeit unſerer Tru d ſicher in glei⸗ 
chem Grade wie bisher das Feld Führer ſich zu 
bewähren haben. Es iſt eine großartige, und derer, die ihre 
Löſung übernommen haben, würdige Aufgabe, eine Streitmacht 
von nahezu einer halben Million Kämpfern richtig und wirkſam 
zu poſtiren einer fanatiſirten Armee gegenüber, die ihre letzte 
Vollkraft verzweifelnd zuſammen nimmt. Täuſcht nicht Alles, jo 
wird die Aktion der nächſten Woche dieſen Krieg in der Haupt⸗ 
ſache entſcheiden. Inzwiſchen ſcheint man ſich hier auf alle 
Eventualitäten gefaßt zu machen. Die Erſatzbataillone find ge⸗ 
bildet, ſie wurden ſoweit die hier garniſonirende Garde in 
das Spiel kommt, heute von dem Gouverneur Herrn von 
Bonin inſpizirt. Wenige Wochen haben genügt, um Hunderte 
von einjährigen Freiwilligen ſo weit auszubilden, daß ſie dem 
ſtreitbaren Heere nachgeſandt werden können, wie es 
denn unmittelbar bevorſteht. In jedem Augenblick kön⸗ 
nen der Armee 200,000 tüchtige Soldaten zugeführt werden, 
und ſchon beginnt die Ausbildung neuer junger Mannſchaft, 
abgeſehen von den nahezu 100,000 Mann geſchulter Landwehr⸗ 
ſoldaten, welche jetzt die bisher wenig und vielleicht gar nicht 
bedrohte Küſtenvertheidigung übernommen haben. — Man une 
terhält ſich davon, daß ein Meinungsaustauſch mit den 
vermittelnden Mächten vorangehen, ja vielleicht ſchon eingeleitet 
ſein möchte, um über die dieſſeitige Stellung vorzubereiten, allein 
es ſind dies wohl nur Gerüchte. Jedenfalls bedarf die Nachricht 
von außerordentlicher politiſcher Miſſion deutſcher Fürſten an 
fremde Höfe, wie dies auch geſagt wird, durchaus der Beſtäti⸗ 
gung. — Heute Morgen iſt der nordamerikaniſche General She⸗ 
ridan mit zwei Adjutanten, Oberſt Fowyth und Oberſt F. Bran⸗ 
des, hier angekommen, um fi) im Auftrage der Vereinigten Staaten 
in das k. Hauptquartier zu begeben. Die Herren wollten heute 
Abend abreiſen. — Der Bundestelezraphen⸗Direktor v. Chauvin 
hat ſich auf den Kriegsſchauplatz begeben, um die Herſtellung 
des Telegraphenweſens in dem okkupirten Theile Frankreichs zu 
leiten. — Von mehreren Seiten hatte man hier die Bildung 
von Freicorps beabſichtigt, es iſt dies Anerbieten von den Be⸗ 
hörden entſchieden mit dem Bemerken abgelehnt worden, daß die 
erforderliche Genehmigung dazu nicht ertheilt werden könne. 

a — Die „Nordd. Allg..“ ſchreibt offenbar in höherem Auf⸗ 
rage: 
te Kräfte, welche dazu erforderlich wären, jeder Unwahrheit der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung zu widerſprechen, werden von würdigeren Beſchäftigun⸗ 
en in Anſpruch genommen in dem Augenblicke, wo das ganze Lügengebäude 
uber den Köpfen feiner Erbauer zuſammenſtürzt. Die Rückſicht auf den 
künftigen Geſchichtsſchreiber aber gebietet es, einer beſtimmten Behauptung, 
die der Herzog von Gramont öffentlich aufgeftellt hat, die ae ent 
gegenzuſetzen, die nur einem kleinen Kreiſe bekannt iſt. Auf die Anklageakte 
des Grafen Bismarck vom 29. v. Mts. hat der Herzog von Gramont in dem 
Zirkular vom 3. d. Mts. ſeine Verantwortung veröffentlicht. Dieſelbe ſagt 
über die Entſtehung des Vertragsentwurfs betreffend Belgiens nichts, ſon⸗ 
dern begnügt ſich mit der Betheuerung, Be der Kaiſer Napoleon Preußen 
niemals einen Vertrags⸗Entwurf wegen Beſitzergreifung Belgiens vorgelegt 
habe. Vielleicht will er, beiläufig bemerkt, durch dieſe Faſſung einräumen, 
was der Graf Benedetti wenige Tage zuvor beſtritten hatte, daß allerdings 
dieſer dem Grafen Bismarck einen ſolchen Entwurf vorgelegt hat. Die 
übrigen Anklagepunkte in Betreff anderer franzöſiſcher Gebiets gelüſte über⸗ 
| fag, er mit N e Deſto ausführlicher aber ſpricht er über einen Ver⸗ 
uch, den zu Anfang d. J. der franzöſiſche Miniſter der auswärtigen Anger 


legenheiten, wir wiſſen nicht, ob mit oder ohne Vorwiſſen des Kaiſers Napo“ 
leon, gemacht hat, durch den Grafen Clarendon Preußen zu einer „Abrü tung“ 
d. h. zur Desorganiſtrung feiner Wehrkraft zu vermögen. Wohl Amend 
mehr als Graf Clarendon, wenn er heute noch lebte, würde es der preußt⸗ 
ſchen Regierung Dank wiſſen, daß ſie über dieſen Verſuch geſchwiegen hat, 
und das entgegengeſetzte Verhalten des Herzogs von Gramonk darf m Ber 
urtheilung Englands überlaſſen bleiben. Wir haben es nur mit feiner Be. 
hauptung zu thun, der Graf Bismarck habe unter feinen Einwendungen 
gen den Vorſchlag des Grafen Clarendon auch die Beſorgniß einer 

lianz zwiſchen Oeſterreich und den ſüddeutſchen Staaten 
Pag gemacht. Er beruft ſich für dieſe Behauptung auf ein Schreiben des 
ranzöſiſchen Geſandten in London; mit welchem Rechte, werden dieſe beiden 
Staatsmänner unter einander auszumachen haben. Thatſache iſt, daß 
in allen auf die ſe Angelegenheit bezüglichen Schreiben des 
Grafen Bismarck und in allen dadurch veranlaßten Unter⸗ 
redungen des Grafen Bernſtorff mit dem Grafen Clarendon 
der ſüddeutſchen Staaten auch nicht mit einer Silbe erwähnt 
worden iſt. 

— Der „St.⸗Anz.“ ſchreibt: Nach Beendigung der Zeich⸗ 
. auf die Sprogentige Bundesauleihe dürfte es 
von Intereſſe fein, einen Ueberblick über die an den bedeuten ⸗ 
deren Plätzen des Bundesgebietes gezeichneten Summen zu ge⸗ 
winnen. Die nachfolgende Zuſammenſtellung erſtreckt ſich auf 
diejenigen Städte, in welchen mehr als 200,000 Thlr. gezeichnet 
worden find. Dieſelden find nach der Höhe der gezeichneten 
Beträge geordnet. In Bezug auf die in Berlin gezeichnete 
Summe möge beſonders darauf hingewieſen werden, daß unter 
den Zeichnungen manche enthalten find, welche nicht als ſpeziell 
von Berlin herrührend betrachtet werden können. So And 
3. B. von der Preußiſchen Bank 5 Millionen gezeichnet worden. 
Auch werden berliner Firmen in Folge ihrer ausgebreiteten 
Beziehungen vielfach Zeichnungen für Kapitaliſten in den preu⸗ 

iſchen Provinzen vermittelt haben. Gezeichnet find nach vor⸗ 
läufiger Feſtſtellung: 


5,900,000 Thlr., in Bres- 
hlr., in Frankfurt a. M 


zußeh 3 0 — 

| 23 5 hlr., in Br berg a 
Nordhauſen 211,850 Thlr., in Lübeck 210,000 Thlr., orf 
203,450 Zplr. 

— Bei der am Mittwoch fällig geweſenen Einzahlung 
der erſten Rate der Bundesanleihe iſt, der „Voſſ. Ztg.“ 
zufolge, in Berlin überwiegend in den meiſten Fällen ſofort der 
volle Betrag mit 88 Thaler pro Hundert baar gezahlt worden. 

— Den Heldentod ſtarben bei Saarbrücken Hauptmann 
Groß vom 5. brandenburg. Infant.⸗Regiment Nr. 48, Lieute⸗ 
nant Schrader vom 1. hannöv. Infanterie-Regiment Nr. 74. 
— Bei Weiſſenburg Freiherr Senfft v. Pilſach, Major 
und etatsmäßiger Stabsoffizier im 4. Dragoner ⸗ Regiment 
(durch eine Granate getödtet), Freiherr Friedrich v. Eſebeck, 
Hauptmann im 5. thüring. Infanterie⸗ Regiment Nr. 94, in 
Folge Verwundung bei Wörth. 

— Der ſeit einiger Zeit im auswärtigen Amte beſchäftigte 
Dr. Moritz Buſch iſt am vergangenen Sonntag von dem 
fe Bismarck telegraphiſch nach dem Hauptquartier berufen 
worden. 

— Wie man der „N. Fr. Pr.“ aus Genf mittheilt, hat 
Prinz Napoleon am Tage nach der Erklärung Gramonts 
im ede Körper, alſo noch vor der Kriegserklärung, 
von ſeinem in der Nähe von Genf liegenden Schloſſe Pran⸗ 
gins aus, wo er damals ſich aufhielt, durch einen hierzu beauf⸗ 
tragten Genfer Banquier 100,000 Francs Rente, alſo zwei 
Millionen dieſes Papieres, bei dem zu jener Zeit noch ſehr hoch 
ſtehenden Courſe verkaufen laſſen. Er wußte alſo ſchon von 
ſcloſſe Herrn Vetter ganz ſicher, daß der Krieg bereits eine be⸗ 
chloſſene Sache ſei. Dieſes einzige Faktum genügt, um einen 
neuen Beweis zu liefern, daß die Behauptung Olliviers, als 
ob damals Frankreich noch immer den Frieden gewollt hätte, 
eine Lüge war. Von dieſer Börſenſpekulation des prinzlichen 
Stockjobbers war bisher nur ein ſehr enger Kreis unterrichtet. 

— Im Tyne⸗Fluß (in England) hatten ſämmtliche dort 
liegende norddeutſche Schiffe zu Ehren des von der deutſchen 
Armee erfochtenen Sie ges ihre Flaggen entfaltet. Auch die 
auf der Newa liegenden deutſchen Schiffe prangten beim Ein⸗ 
treffen der Sieges nachricht alsbald in vollſtem Farbenſchmuck. 

— [Perſonal- Veränderungen in der Armee.] Ernennun 
en, . und Verſetzungen. v. Frangois, Oberſt u. 
Kommandant von Weichſelmünde und a v. Brauch itſch 
Oberſt und Kommandant von Swinemünde, v. 2 edt witz, Oberſt und Kom⸗ 
mandant von Wittenberg, Patente 185 Charge verliehen. v. Mey erfeld, 
Gen. Lt. zur Disp., zuletzt Gen. Maj und Kommdr. der 14. Auf. Brig. 
für die Dauer des mobilen Verhältniſſes zum Kommandanten von Frankfurt 
a. M. ernannt. v. Roſenberg⸗Lipinski, Sec. Lt. a. D. zuletzt im 3. 
Garde-Ören. Regt. Königin Elaabeth, für die Dauer des mobilen Verhält⸗ 
niſſes zum Platzmajor in Potsdam ernannt. Bach, Pr. Lt. vom 1. deln. 
Inf.⸗Regt. Nr. 25, dem Regt. aggregirt. v. Kleiſt, Major vom 2. Oſtpr. 
Gren.⸗Regt. Nr. 3, unter Stellung a la suite des Regiments, dem ſtellver⸗ 
tretenden Generalſtabe der Armee überwieſen. v. Petzolt, Major aggr. 
dem 2. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 3, in das Regt. einrangirt. O' Danne, 
Pr. Lt. vom Gren.⸗Regt. König F. W. IV. (1. Pomm.) Nr. 2, unter Ber 
laſſung in ſeinem Kommando bei des Kronprinzen v. Preuß. K. H. und 
unter Stellung à la suite des Regts.,, zum Hauptm. befördert. v. Pawel 
Sec. Lt. a. D., zuletzt im 4. Garde⸗Gren. Regt. Königin, als Sec. Lt, im 
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Oldenburziſchen at- dent. Ni 91 wieder angeſtellt. 
und Kompagnie. Chef vom 2. Weſtfäliſ ſchen Inf. Regiment N 
iedrich der Niederl.), zum Maj. belbrdert Johow, en tmann und 
omp.«Chef vom 2. Brandenb. Gren.⸗Regt. Nr. 12 (Prinz von 1 
ßen), zum Maj. 1 Frhr. v. Nauendorf, Major En 5, Bran- 
denb. Inf.⸗Regt. Nr. dem Regt. aggregirt. v. Mellenthin Major 
aggr. dem 5. Brandenb. 5 Regt. Nr. 48, in das ir 1 1 Schaer, 
Hauptm. und Comp.⸗Chef im Brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 48, unter Bes 
förderung zum überzählif en Malen, be dent ragt an aggregirt. v. Be rckefeldt, 
Major aggr. dem 4. Rhein. Inf. R X „in das Regt. einrangirt. 
v. Joſſa, Major vom 7. Weſtf. Inf.⸗Regt. Nr. 
suite des Regte., dem ſtellvertretenden Generalſtabe der Armee überwieſen. 
v. Hennings, Wer aggr. dem 7. Weſtf. Inf.⸗Regt. Nr. 56, in das Re⸗ 
Ech bunch einrangirt. Abſ Tehebewiltigungen 2. Frhr. Hoverbed v. 
chönaich, Rittm. und Esk.⸗ und im Djtpr. Kür. Regt. 5 3. Graf 
Wrangel, mit Penſion und Ausſicht auf e y, geſtellt. 
v. Lepel, Sec.⸗Lt. vom J. Pomm. Ulanen⸗Regt. Nr. 4, der bichied ertheilt. 
Bergmann, Major vom 2. Weſtf. Jnf.⸗Regt. Nr. 15 (Prinz Friedrich d. 
Niederl.), mit Penſ. zur Disp. geſtellt. Cramer, Pe.⸗Lt. vom 1. Weſtf. 


er Hauptmann 
r. 15 (Prinz 


Inf. Rezt. Nr. 13, mit Penſ. dur 2 gestellt! v. Zigewtg, Major vom 


2. Brandenb. Gren ⸗Regt. Nr. 12. (Peinz Kart von Preußen), unter Ver⸗ 
leihung des Charakters als Ob. Et. N Ba. u ur Diep, geſtellt? Meißner, 
Hauptm u. Comp. vo im 8. Brandenb. Zafır Regt Nr. 64, (Prinz Friedrich 
Karl von Preußen), mit Penſ. zur Disp geſtellt. v. d. Har dt, Major im 
4. Rhein. Inf.⸗Regt. mit Peuf zur Disp. geſtellt. 

238 Kadetten ſind bet den verſchiedenen Truppengattungen als Portepee⸗ 
fähnriche der Armee eingeftelt ‘worden. Dieſelben ſind zunächſt den Erſaß⸗ 
truppen überwieſen worden, können jedoch dann bald je nach ihrer Quali 
fikation zu den mobilen Regimentern nach Bedarf herangezogen werden. 


Mom. Der Kirchenſtaat iſt, wie die „N. Fe. Pr.“ ſchreibt, 
und der romiſche Korreſpondent der „Kreuzztg.“ beſtätigt, wirk⸗ 
lich unter den Schutz des Königs von Italten geſtellt, der ſich 
verpflichtet, das päpſtliche Gebiet zu reſpektiren und 495 
von Anderen reſpektiren zu laſſen. Dieſe Erklarung findet 
in der Marſchordre, die General Dumont erhalten hat. i 
Nachricht von der Räumung hat im Vatican einem Blitzſtrahl 
gleich gewirkt. Bis zum letzten Augenblicke hatten ſich die rö⸗ 
miſchen Prälaten in Illuſionen gewiegt und ein ſolches Exeigniß 
für unmöglich erklärt. Der Papſt hat ſofort Mſgr. Chigi in 
Paris durch den e 955 efordert, nähere Erklärungen 
darüber abzugeben. laubt in Rom, daß die Biſchöfe 
von der Oppoſition, beine der Erzbiſchof von Paris, den 
Kaiſer zu dieſer äußerſten Maßregel bewogen haben. In den 
Regierungskreiſen und beſonders im Vatican herrſcht eine außer⸗ 
ordentliche Aufregung; noch weiß man nicht, welchen Schritt 
der Papit thun wird. Auch iſt nichts in Bezug auf den Wohn⸗ 
ort des Papſtes und ſeine Abreiſe aus Rom entſchieden. Ganz 
falſch iſt es, daß der Papſt an Viktor Emanuel geſchrieben und 
den Schuß der italieniſchen Regierung gegen die Garibaldianer 
verlangt haben ſoll. Im Gegentheil, der Papſt ſträubt ſich 
entſchieden gegen eine italieniſche Garnison und will nichts vom 
Schutze des Königs von Italien hören. Rücken die Italiener 
ein und der Papft reift nicht ab, jo wird er ein feierliches 
Aktenſtück veröffentlichen, in welchem er ſich als Gefangener der 

exkommunizirten Regierung erklären und alle katholiſchen Völker 
zu ſeiner Befreiung aufrufen wird. In Rom hält man einen 
Angriff der Garibaldianer für nahe bevorſtehend; man glaubt 
fiche in ut Tagen im Staate des heiligen Petrus Blut 

teßen wird 

Kopenhagen, 8. August Nach einer Mitthetlung der 
Pörſen⸗ Telegramme. 

Berlin, den 12 Auguſt 1870. (Telegr. Agentur.) 


ua Not. v. 11. Not. v. 11. 
Weizen, feſt, Kündig. für 450 — 
Auguſt .. . 661 655 [ Kändig für Sp us — | 50000 
es N 68 67 6 ande f. 11 em 
oggen, fe 0 rſet uß fe 
2155 . e ae 4e Mark.-Poſ. St. An. 49 49 
Sept Ott. 47 47 [Pr. Staatsſchuldſch. 77 77 
kt.⸗Rov. 481 477] N neue 4% Pfandbr. — — 
böl, fill, oſener Rentenbriefe — — 
kauft, . 138 137 30 5 1899| 179 
Sept. Ott. 1 13¼% 13½. ne 200 200 
t I 122 2 N . 
ki en 855 8 0 1% lei ee 48 49 
Sep S en u 1 Amerikaner 9110 982 
Dt. pr. "10.000 Litres 17. 17. ee 8 = pe 
er. Rumänier 5710 59 
Nane fi für Roggen =- 0 Liquid. Ara 54 | 55 
Kanalltſte für Spiritus — = E Ruffiſche Banknoten 7 78} 
Stettin, den 12. mueug 1570. (Telegr. Agentur.) 
Se ot. v. 1 Not. v. 1 
. e Nüböl, fe 105. 2 12 131 
e AL 
t. hep 2 5 
1 Rau Wen | 14 in 125 8, fe, vote 15 | 158 
2 uſt 
* aan, N on 47 Ae \ - „ 15 10 
5 at Sn. 474 47 Ott. = mr 
Sept. Okt. une 2 Betroleum, loto — 
Brbien,, August — (— I., Sept.⸗Okt. N e 


Breslau, 12 Aug. (Schlußkurſe.) Spiritus loko 16 b no 
per Aug. 43H, 


Sept.⸗Okt 445, urs Nov. „t Rüböl loke 155 n 
La ktober ! 12 

f 12 [Produktenverkeht. "Bas Welter war ie dieser Woche heiß, 
Mistel Gewitter und Regengüſſe. — Die Getreidezufuhr am Markte war 
ſehr gering. Weizen ging bei behaupteten Sn in den örtlichen Kon⸗ 
ſum über; feine Gattungen hedangen 63 —66 Thlr, mittlere 66-59 Thlr., 
ordinäte wurden nicht vorgeführt. Roggen, für welchen auch das könig⸗ 
liche Provtantamt als Käufer auftrat, zog an, feine Waare 42 — 434 Thlr., 
mittlere 41—42 Lure, ordinäre fehlte. Gerſte kam nicht an den Markt. 


lau, 12, Auguſt. Die etwas ermäßigten Kurſe der Spefula- 
Ahe riefen aufs Neue ſtarke Kaufluft 4 und bei fortdauernd 


a Stimmung war das Geſchäft ſehr 4 Preußiſche Fonds be⸗ 


Bundes ⸗Anleihe abermals höher. Per ult. Lombarden 1004- 


7 0 55 ben, u Gd., öſterreichiſche Kredit 130.7 207 bez., Italiener 49- 


Ai 90 1 ekünvigt: 15,000 10 8 tritus. 
Bir efhfiet i ; 8000 Nur 4270 100 . 
—. er va 


Deſterr. 20 —. Schlefiſche Bank 


us 4 52 Emil BL 10 2 ee Reedit-Bantattien 180-1294 


G, bo. —. 80, Lit. F. —. do. Lit. 
Bude Oder · Ufer. Bahn St. Prioritäten 
do. neue 93 B. Ooberſchleſ. 

Oder Ufer⸗Bahn 87 B. Koſel 

(he gr 925 85 "Halten, Anleide 49 bz. 


Oberſ A 1 


Auguft Abends. [Effet ten Sozietät. 


56, unter Stellung a la 


Umgegend ein ſtarkes Gewitler. 


2 


„Berl. Tit.“ hält ſich der Herzog von Cadore noch gegenwär⸗ 
tig bier auf. Das genannte Blatt erwähnte vor einigen Tagen, 
daß der Herzog zur königlichen Tafel aden worden 
welche Dittheilung es in der ſc ane Nummer als einen Frr⸗ 
thum bezeichnet. Es ſcheint ich auch nicht 

derſelbe mit einer Miſſion an die ſchwediſche 
worden iſt. Die ſchwediſche Regieru 
offizielle Bekanntmachung in der „Poſt och Inr. Tid.“ jo ent» 
ſchieden für das Feſthalten an einer vollſtändigen Neutralität 
ausgeſprochen, daß jeder Verſuch, Ir zu einer veränderten Hal⸗ 
tung zu bewegen, dente ohne Erfolg bleiben würde. Daß An⸗ 
geſichts des gegenwärtigen Krieges die Bevölkerung in Dä⸗ 
nemark derjenigen in Schweden und Norwegen an Ruhe⸗ und 
Kaltblütigkeit nachſteht, iſt ebenſo natürlich, als daß die hier 
Anfangs ſehr erregten Gemüther, welche die Kraft des kleinen 
Landes weit überſchätzten, jetzt zu ruhigerer Ueberlegung gelan⸗ 
gen. Mit Ausnahme des „Frädrelandet“ und agbladet“, 
welche hin und wieder noch immer in erregtem Tone ihren 
Gefühlen freien Lauf laſſen, führen die hauptſtädtiſchen Blätter, 
und namentlich die „Berl. Tid.“, „Die Conſervative“ „Mor⸗ 
genbladet“ u. ſ. w. in Uebereinſtimmung mit dem Wunſche der 
Regierung eine mit der neutralen Haltung Dänemarks in Eins 
klang ſtehende Sprache, welches Beiſpiel in Verbindung mit 
den letzten 0 vom W 0 gewiß nicht ohne 
günftigen Erfolg bleiben wird. (H. C. 


ierung betraut 


* — Wronke, 11. Auguſt. [Vereinsthätigkeit. Ro. 
1 J Der ghieſige Frauenverein, dem auch von der Umgegend, N 
lich von Neubrück durch Vermittelung des Hrn. Paſtor Stolle daſelbſt für 
feine patriokiſchen Zwecke reichliche Mittel zufließen, entwickelt unter Leitung 
der Frau Superintendent Schöllner hinſichtlich der Sammlung von Geld- 
mitteln und ſchnellen Anfertigung von N e eine eifrige 
Thätigkeit. Schon am Mittwoch wurde 1 Kollt von 93 Pfd. mit den ver ⸗ 
ſchiedenſten Lazarethgegenſtänden, als Hemden, Bettlacken, Strohſäcken, Tü- 
chern, Binden, Kompreſſen, Verbandleinewand und Charpie an das Zen⸗ 
tral-Komtte nach Berlin abgeſandt; eine mäßige Geldſendung erfolgte be 
reits vor 8 Tagen. Auch der ad Verein unter den Feigen Män- 
nern iſt unermüdet für- feine Zwecke thätig, er verwendet aber, wie ich höre, 
ſeine nicht unbeträchtlichen Geldmittel tte Mats zur Pr 
9 K er Famtlien det ins Jeld getückten Krieger. Unſer Arzt Dr. Ro⸗ 
ſins wie man vermuthet, auf wiederholentliche Reklamation Seitens 
danke Behörde auf unbeflimmten Urlaub zu uns vorgeſtern wieder 
zurückgekehrt 
e Schroda, 11, Aug. (Gewitter. Kreistag, Diebſtahl. 
Verein. Telegramm.“ 8 = entlud ſich über unſere Stadt und 

Der Bli lag, in eine Pappel unweit 
Romanow, und theilte dieſelde duchſtäblit che Hälften. — Nach 
der diesjährigen Ernte, ſollte der projektirte Ehe eebau von Schroda nach 
Kurnik in Angriff gu ommen werden und. befindet ſich 8005 N Pan in 
der gleſigen Kreis-Kommunal-Kaſſe ein Fond von 1 Wegen 
des Krieges aber iſt der Bau aufgeſchoben worden und der bleſige Kreis. 
tag hat beſchloſſen, vorläufig dieſe 15 000 Thlr. zu den Krlegslieferungen und 
zur Unterftügung der Frauen und Kinder eingezogener Militairs zu ver ⸗ 
wenden. Da nun vorläufig 20,000 Thlr. zu dieſem Zwecke im 800 e 
Kteiſe ausgeſchrieben worden find, "fo werden alſo nun noch 5000 Thlr. 
aufgebracht werden müſſen. Wenn dieſe 20,000 Thylr. abſorbirt fein wer ⸗ 
den, werden die Natural-⸗Lieferungen eintreten und keine Geldbeiträge mehr 
gebracht werden. — Einem im hieſigen 2 et Unteroffizter 
wurden außer baarem Gelde auch noch ein Werthpapt 
15 Thlr. von einer Frauensperſon entwendet. 
bald ‚ermittelt: und das geftoplene Gut idr abgenommen. — Der hier zur 


A von welchem ein Theil nach dem königlichen Magazin ging, erhielt 
ch auf 30-324 Thlr. Von den übrigen Getreidearten und ebenfo von 
Oelſaaten 845 am Markte nichts zu bemerken. Kartoffeln bezahlten 
ch wie bisher mit Bi Tolr. — Mehl unverändert; Weizenmehl 
r. O u. 1 43— 8, Thlr.; Roggenmehl Nr. 0 u. 13—4 Thlr. (pro 
Centner unverſteuert 
Das Teemingeſguſt in Roggen eröffnete mit einer günſtigen Tendenz 
und Preiſe konnten ſich ſonach gut behaupten; im weiteren Verlaufe der 
Woche geſtaltete ſich die Stimmung noch feſter, was eine Preisſteigerung 
zu Wege brachte; dieſe Beate Gate fib aber zum Schluſſe der 
Woche nicht zu erhalten, Imehr hatten wir eine mattere Haltung und 
mit dieſer auch eine Preisreduktion zu retziſtriren. Anmeldungen kamen 
nur wenig vor 
Spiritus wurde knapp zugeführt. Einiges kam zum Verſandt. Der 

Bam bekundete während der erſten Tage eine feſte Tendenz und in deren 
olge nahmen Prelſe eine geſteigerte Richtung an, demnächſt aber machte 
ſich eine mattere Stimmung geltend, welche fi fodann bet mtl er Preis. 
mäßigung immer mehr erweiterte, bis endlich zum Schluß der Woche wie 
derum eine feſtere Haltung zu Tage trat, die eine Beſſerung der Kurſe 
ee Von Kündigung an der Börſe hatten wir in Vermerk zu 
nehmen. 


Telegraphiſche Börfenberichte. 

Nöln, 12. August, Nachmittags 1 Uhr. Wetter heiter. Weizen en 
driger, biefiger lote 25 fremder lole 7, 105 Rovbr. 7, 193. 1 
matt, loko 6 a 5, 25, pr. November 5, io Hafer Ilolo 7}. 5 51 
fte g loko 15 7, pr. Oktober 14. eins! loko 12. Spiritus 


loko 1 f. 
Breslau, 12. August, Rachmitt. Spiritus 8000 Tr. 16%. Wei⸗ 
— en uf — 1 b ut 19 pr. n 44}, 
ü . N r. „ 
tenber-Oftober 124. BinE ohne une „ ae 
Auguſt. Nr Standard white unverändert, 


3 12. Auguſt, Nachmittags. Getreidemarkt. 54 
Roggen loko feſt. Weizen auf Termine 8 Roggen 1 elzen 
pr. Auguſt 127. pfd. 2000 Pfd. netto in Mk. Banko 148 Br., 1 d., pr. 
Auguſt⸗ September 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Bente 147 Br. ; 140 Gd., 
pr. Septbr..Ditbr. 127, pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 147 Br., 145 d., 
N. Otlober. Roubr. 127’pfb. 2000 Pfd. in Mt. Banto 147 Br., 146 Gd. 
e pr. Auguſt 2000 zu netto in Mk. Banko 99 Br., 98 Gd., 
ugufl- Septbr, 99 Br., 98 Gd., pr. Septbr.⸗Oktbr. 101 Br., 100 6. 
— Oktbr.⸗Novor, 102 Br., 100 Sd. Hafer und Gerſte flau. Rübol 
feft, loko 28, pr. Oktober 274. Spiritus nominell, loko, pr. Auguſt, 
pr. Auguft⸗September und pr. September 21. Caffee feft Bine Al. 


1860er Looſe — Salizter 213. Flau. 
Wien, 12. August. (Schluß kurſe.) Matt 
Silber ⸗Mente 63 70, Kreditaktien 237, 50, C gene 
340, 00, Galizter 218, 50, London 126 75, Böhmifige Beftbahn 229, 50, 
Krebitlooſe 149, 00, 1860er Roofe — 00, Lomb. Elſenb. 185, 00, 18641 
Looſe 110, 25, Napsleonsb’or 10, 1 
Wien, 12. Auguſt Abends. Seeg verle h Kreditaktien 238, 00, 
Staatsbahn 338, 00, 1869er Looſe 89, 00, Looſe 109, 50, Galigier 


219, 00, Lombarden 186, 25 25, Napoleons 10 16. Beſſer. 
London, II. Au uft, Abends 
{Bantausmetg Baarvorrath 19,080 696 (Zunahme 319,080), 


Notenumlauf 23,780 en n 650,045), Notenreſerve 9,449,585 (Zu- 
nahme 922,435) Pfd. S 

London, 12. Kuguf ſt. Nachmittags 4 Uhr. Be. 

Konſols 518. Mal ö Rente 47 f. Lomdarden 2 Turtiſch 
Anleihe ne 1820 5750 Br. * 1 5 

Wechſeln * ambur: ona 1.14 S 
Wien 18 Fl. — f Petergbur : 1 

I. uuguf. (/ 1 Wege.) [Wantausweis.] 


Druck und un en Bede 1 de (4 Köch u bn eek Dana von W. Decker & Co. (G. Rö ſtel) in Poſen. 


hat ſich durch ihre letzte 


| 


Unterftügung verwundeter de. ebildete Verein, der Mitglieber 
I Nationaltiaten iger ie Seldfammlungen 1“ — 
auch Charpie Bandagen ud $ em Vereine zugegangen. — Die amtli⸗ 
chen ee e ſofort nach ihrem Eintreffen von der hieſi⸗ 


gen Druckerei gedruck-und in Stadt und Umgegend verbreitet. 


Nate n e daß 


* Eine amüſante BR“ von einem Regimentshunde 
erzäßlt die „N. G. Z.“: „Es war zu Ende des Krieges 1866, da bivoua⸗ 
kürte eines Abends die Neglmentemuff k des 1. Poſener Infanterie - Re egiments 
Nr. 18 in der Nähe des ungariſchen Fleckens Teltſch, als ſich ein niedriger 
ſtarkknochi iger Hund zu ihr fand. Die Hautboiſten theilten ihre Mah 1% 
mit dem Thiere, und = Graue ſchlug feine Klinge. Beim A Aufbruche des 
andern Morgens geht der Graue mit, ſchließt ſich den Hautboiſten an wie 
ein jahrelanger Bekannter und hat bis heutigen Tages die Regimentsmuſik 
nicht verlaſſen; kamen damals Flintenkugeln, fo achkete er auf deren Pfei⸗ 
fen nicht, krepirten jedoch Granaten in der Nähe, ſo ſchlug er ſehr we 


und Menage trägt jeder Hautboiſt fein Theil bei, was fehlt, legt der Die 
rektor zu. Beim Parademarſch marſchirte Teltſch mit gehobener Schnau 
rechts oder links beim Halbmondträger, beim Abſchwenken ſchlug er rege 
ns einmal an, bei anderem Marſchten hielt er fi immer zu dem Haut⸗ 
boiſten, mit welchem er zuſammen in Quartier war. Wurde zum Spiele 
der Kreis geſchloſſen, ſo war Teltſch vor dem Direktor Zikoff poſtir, und 
wehe irgend welchem Hunde, der ſich in dieſen Kreis wagte, ſelbſt wenn er 
dem kommandirenden General gehört hätte, er würde ohne Gebell im 9835 
aus dem Kreiſe gejagt worden ſein. Teltſch wurde zu Weihnachten 1866 
Kapitulant, 1868 wurden ihm Treſſen an das Halsband genäht, und nun 

wird er den Feldzug gegen Frankreich mitmachen und bekommt dann, nach 

lücklicher, ſiegreicher Heimkehr, jedenfalls die Sergeantenknöpfe angenäht⸗ 
Sein 3 — 57 folgende Inſchrift: 

Oeſterreich bin ich bis hieher gekommen, 
Die MRegimentemuſik hat mich von dort mitgenommen, 
Drum bleib’ ich ihr auch treu bis an mein End'; 
Mein Name ift ⸗Teltſch“ vom 18. Regiment.“ 
Das Merkwürdigſte jedoch iſt, daß Teltſch mit niemand Anderem Ae 

mochte, als mit Mitgliedern der Kapelle; mit anderen Militärs oder Ziviliſten 
ging er auch keinen Schritt, trotz aller Verlockungen. 3 


— Vexautwortlicher Redakteur; Dr. jur, Wainer in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 13. Auguſt. 


’"HERWIGS HOTZL-DE ROME.. Die Rittergutsbeſ. Bardt u. Fr. 6. 
Pawlowice, Frau Rasmus u. Tochter a. Niewierzyn, ee v. 
Winterfeld a. Mur.⸗Goslin, Direklor Molinek a. Reifen, Apotheker 
a. Kurnik, die Kaufl. Wohlauer a. Breslau, Bernheim a. Greifswald, 
Braſch a. Lobſens, Gebr. Gimpel a. Greifswald, Ries a. Goldberg, Ro, 
8 a, Gieſen, Rabe u. Sommerfeld a. Berlin, Rittm:ifter dreimarl 

a. Brombecg. 

HOTEL DE BERLIN. Die Portepeefähnr. v. Daporskt! a. Wynlaryı 

v. Brauchiſch u. v. Schimoneki a. Berlin die Gymnal. Zontzyzki a. Ber⸗ 
lin u. Miyer a. 9 Oberinſpektor Schödler a. Mikuſzewo, Oberför⸗ 
ſter Dreger u. Fr. a. Grünberg, Poſthalter Morgenſtern a. Mur.⸗Goslin, 
Butsbef. Hildebrand a. Trzelino. 

MTLTUSs HOTEL DE DRESDE, Die Rittergutsbeſ. — a. Or.-Rybno, 
Paulig a. Bollochowo, Nordmann a. Liſkowo, v. Treskow a. Chludowo, 
Burchardt a. Raducho wo, Oderinſpektor Blumberg a. Bollochowo, die Dr. 
med. Rabe a. Roſtock, Heinemann a. Stralſund, Unterarzt Anſchüß 5 
Sreifswalde, Bauumeiſter Kämpffer a. Eulenburg, Ingenieur Lauber 4 
Polajewo; die Kaufl. Brock a. Berlin, Levy a. Inowraclam. 

n HOTEL GARNI. Domiesti a. Berlin, Prof. Yatubowelt 

Wreſchen, Propſt Dr. Chorafzewstt a. Gneſen, Kaufm. Kau 
kan Waren Jechner a. Carolat, Symnaſtaſt Fechner a. 
1: ARZER ADLER. Die Mitterguts beſ. v. Dulewicz a. 
Se a. a. Serdhtewe, Cölle a. Jantomo. 


Petroleum feſter, Standard ‚bite Toto 14 Br. 15 * r. 07 
143 ®b., 1 „A2 8 „Dezbr. 154 Gd. Schoͤnes W 85 


R. 9 (Anf 100 See 
7 ren 2 5 ontag: Weizen 51,560, (fange 14,890, Hafer 


‚930 Quarters. 
72 niedriger. — Wetter heiß. 
s 2 Auguſt, Nachmittags. Getreidemarkt (Schluß be⸗ 
nice Alter en gliſcher und fremder Weizen 2, neuer englifter 3—5, Mehl 
1, Brühjahrsgetreide 13—2 Sh. niedriger feit letztem Montag. 

Liverpool, 12 August, Nachmittags. (Von See 
Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulat on und Export 
4000 Ballen. Feſter. 

Middling Orleans 9, ** amerikan. 85, fair Dhollerah 0h — 
ling fair Dhollerah —, good middling Dhollerah — fair Bengal 61, New 
fair * 63, good fair Dome. —, Pernam 9, Smyrna 74, Egyp' 


tiſche 1 
a 110 er, 12. Auguſt, eh 8. 127 Water Rylande 94,1% 
Water Tay Nee, 0 Gater 2, 30r Water She 13, 30. 
Water Clayton 135, "de Mul. gel 127 40r Medio Wilkinſon 14, 
36r Warpcops Dualität Rowland 13, 40r Double Weſton 13, 607 de. 
do. 16. Gutes Stimmung, Preiſe ſehr feſt. 

Paris, 12. Auguf, Naam (Indirelt bezogen.) Nag! vr. aut 
98, 00, pr. September 99, 00, pr. September⸗ Dezember 99, 00. Med 
pr. Aug e, 75, pr. Geptember Dezember 6), 00. Spiritus pr. 5 


u 
en AUniter: „ 12. Auguſt, Nachmitt. 4 Ds 30 Minuten, Getreide’ 
Markt South Weizen loko niedriger. Roggen pr. Okt 

1884. Raps pr. Herbſt 764. Rüböl loto 44, pr. Herbft 41. — Scho. 


nes Wetter. 

Autwerpen, 12. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Getrelbe⸗ 
Markt. Weizen ruhig, amerlkaniſcher 31. Betroleum- Markt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes, Type welß, loko 48 b 
pr. Septbr. 49 bez., 5) Br., pr. Oktoder 6 


Meteorologiſche abap zu Poſen. 


logau. 


Satentter 138 


Datum. Stunde S ien Man. | Wind, | Wollenform. 

12. ft Rad. 2 27° 9% 23 + 15% 8 2%-Bbebedt. Regen. 
b 2. 10 60 ae 73 104 MD 0-1 halb heiter. St. 

1. Mirz. 6 10% 08 + Il N 2 |heiter, Cu. 


a der Warthe. 


Voſen, am 2 ‚ Kuguft 1870, Vormittags 8 Uhr — 1 805 10 Bol. 


Zunahme: Saen um 106,000,000, Samen 57,500,000, u 
haben des Staatsſchatzes 3,900,000 dies. Abnahme: Vorſchüſſeum 
. Rechnungen der Privaten um 12,750,000 Beet. Baarvorrath mi 
angegeben. 
- Paris, II. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr 25 Minuten. (Indirekt 0 
gen). 3proz. Rente 65, 40, Italien. Rente 47, 00, Lombarden 375, 00% 
Klee 640, 00, ene Sie Re 
P ‚ 12. Augu Nachmittags r. (Indirekt bezogen) 
(Schlußkurſe.) A proz. Rente 65, 35. Italienſſche ö proz. Rente 47, 00 
Oeſterreich. St -Eiſenb. Aktien 637, 60. Kredit ⸗Modilter⸗Aktien — — 
Lombardiſche Eiſenbahn- Aktien 875, 09, do. Prioritäten —, 
Ruſſen —. Türken 32, 00. Neue Türken —,—. 6 proz. Ver. St. pr. 
3 104. 


tirung er Soldegios 173, niebrigfte 153. Wechſel auf London in Bold 100 
Soldagto 173, Bonds de 1882 1113, do. de 1885 1113, do. de 1865 1 
15 de 1904 1074, Eriebahn 25%, Illinois 132, Baumwolle 19%, 

16 C. a 6 D. 35 C., Raff. 110 in Newpork 24, do. do. Phils 
Beige 234, — Varis, II. Auf (Af Imdiedktem Wege) WBantausweis.) H belphia 234, Havannazuder Rr. 12 10; 


ann 4. 


N 8 * Auguſt 49 Br. 


e l. August, Abends 6 Uhr, (Schlußkurſe.) poche Ne. 


— 


an. Der graue Muſikfreund erhielt den Namen „Teltſch“, zur Hundeſteuer 


... 1 FE Da _ 5 


